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Wegen Betriebsausfl ug geschlossen
Am Freitag, 09. Juli 2010 ist das Brühler Rathaus, die 
Bücherei und der Polizeiposten wegen eines Betriebsaus-
fl uges geschlossen. 

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des
Ausschusses für Technik und Umwelt 
am Montag, den 05.07.2010, um 18:30 Uhr
im Rathaus Brühl, Großer Sitzungssaal
Wir laden Sie zur Sitzung ein.
Tagesordnung
1. Erweiterung des Anbaus und Errichtung von zwei Gauben  

Grundstück: Flst. Nr. 2003, Anton-Bruckner-Straße 16
2.  Anbau eines Balkons Grundstück: Flst. Nr. 1433/23, Garten-

straße 20
3. Erweiterung der Balkone Grundstück: Flst. Nr. 2692,
 Am Schrankenbuckel 5
4. Umbau und Erweiterung der Festhalle - Auftragsvergaben
5 Energetische Sanierung Schillerschule - Weiterer Bauabschnitt 

Pavillon - Vergabe Abriss-, Erd-, Entwässerungskanal- und 
Mauerarbeiten

6. Informationen durch den Bürgermeister
7. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
8. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

MVV Energie informiert:
Bauarbeiten an der Fernwärme–Trasse
Die Arbeiten an der Fernwärmeleitung Mannheim-Speyer gehen 
stetig voran. Wie zu Beginn des Projektes angekündigt möchten wir 
Sie aktuell über den Baufortschritt in Brühl informieren.
- In der Rohrhofer Straße werden die Bautätigkeiten voraussicht-

lich zum 16. Juli beendet. Im Anschluss erfolgt im Bereich 
Hildastraße bis Ketscher Straße eine Erneuerung der Straßen-
oberfl äche. Diese Arbeiten werden etwa eine Woche dauern.

- Die Arbeiten in der Ketscher Straße werden voraussichtlich 
ab dem 19. Juli im Anschluss an die Baumaßnahmen in der 
Rohrhofer Straße wieder aufgenommen und etwa 3 Wochen in 
Anspruch nehmen.

- Für die Bautätigkeiten in der Nibelungenstraße sowie im Wald-
weg ist als Fertigstellungstermin der 16. Juli vorgesehen.

Behinderungen für den Straßenverkehr sind nicht ganz zu vermei-
den. Die ausführenden Unternehmen bemühen sich, die Einschrän-
kungen so gering wie möglich zu halten.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. Für alle Rückfragen zu den 
Bauarbeiten stehen wir Ihnen werktags von 7 bis 18 Uhr unter der 
Service-Telefonnummer 0621/290-2999 gerne zur Verfügung. All-
gemeine Fragen zur Fernwärme beantworten wir gerne unter der 
Telefonnummer 0621/290-3159.

An alle Gewerbetreibenden
Zurzeit wird die offi zielle Informationsbroschüre 
der Gemeinde Brühl neu aufgelegt
Die Broschüre, die an alle Neubürger und Gäste ausgegeben wird, 
gibt einen umfassenden Überblick über Gemeinderat, Verwaltung, 
Kinder- und Seniorenbetreuung, Schulen, Bäder und andere Frei-
zeitangebote sowie Vereine und vieles mehr in unserer Gemeinde.

Ich würde es begrüßen, wenn viele Gewerbetreibende von dieser 
langfristigen Werbemöglichkeit Gebrauch machen und in dieser 
Broschüre inserieren, um unseren Neubürgern und Gästen die 
Attraktivität unseres Dienstleistungsangebots, unseres Handwerks 
und des Einzelhandels darzustellen.
Die Konzeption erfolgt durch die Firma Bettina Hauck, Grafi k-
Design, Brühl, Hofäcker 21.
Frau Hauck kann sich für die Anzeigen-Aquisition durch ein Emp-
fehlungsschreiben des Bürgermeisters ausweisen.
Im eigenen Interesse raten wir jedem Gewerbetreibenden, sich die-
ses Empfehlungsschreiben vor Abschluss einer Anzeige vorlegen 
zu lassen.
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Altersjubilare
03.07. Frau Ingrid Hartwich geb. Birke,

Grenzhofer Weg 11 76 Jahre
03.07. Frau Wilhelmine Langlotz geb. Witzler,

Schwetzinger Str. 42 95 Jahre
03.07. Frau Katharina Haaf geb. Lutz,

Mannheimer Landstr. 23 98 Jahre
03.07. Frau Katharina Rodnowa geb. Kuxhausen,

Luftschiffring 26 B 81 Jahre
03.07. Frau Liselotte Schwach geb. Schlichenmaier,

Ahornstr. 1 89 Jahre
04.07. Herr Klaus Ensenauer,

Friedrichstr. 4 81 Jahre
04.07. Herr Edmund Schmitt,

Mannheimer Str. 57 84 Jahre
04.07. Frau Johanna Dabrowski geb. Baunach,

Krähenweg 4 86 Jahre
05.07. Herr Edgar Ehrhardt,

Mannheimer Landstr. 25 78 Jahre
05.07. Frau Therese Zepp,

Mannheimer Landstr. 23 99 Jahre
05.07. Herr Erich Döbler,

Wiesenstr. 42 90 Jahre
06.07. Frau Gisela Hass geb. Adlon,

Schwabenweg 18 77 Jahre
07.07. Herr Gerhard Riemann,

Wormser Str. 1 76 Jahre
07.07. Frau Balbina Wagner geb. Vogl,

Leipziger Str. 4 94 Jahre
07.07. Frau Rosemarie Ott geb. Mauderer,

Herzogstr. 4 77 Jahre
08.07. Frau Rosmarie Brucker geb. Wendt,

Im Friedrichshof 14 77 Jahre
09.07. Frau Emilie Kornmüller geb. Haas,

Heidelberger Str. 21 80 Jahre
09.07. Herr Otto Reuther,

Rheinauer Str. 26 A 77 Jahre
09.07. Herr Heinz Goralczyk,

Drosselgasse 4 87 Jahre

Wir gratulieren recht herzlich !
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Kindergarten „Kleine Strolche“ Brühl Evangelischer Kindergarten Heiligenhag 
Brühl

Zum Thema „Starke Kinder“ erklärte sich unser Kindergartenpapa 
Swen Schäfer bereit, mit den kleinen Großen eine Übungsstunde 
in Sachen Selbstverteidigung und Stärkung des Selbstvertrauens 
zu halten.
Inhaltlich ging er unter anderem auf die Bedeutung der Notinseln 
- eine Anlaufstelle für Kinder in Not - ein. Ebenso sprach er mit 
ihnen über Möglichkeiten, wie man jemandem, der in eine Notsitu-
ation gerät, helfen kann.
Praktische Übungen vermittelten den Kindern das Bewusstsein, 
laut NEIN sagen zu können und sich in bedrängten Situationen zur 
Wehr zu setzen.
Swen Schäfer verstand es, den Kindern spielerisch und altersgemäß 
Inhalte nahezubringen, ohne den Ernst der Situation aus den Augen 
zu verlieren.
Ein herzliches Dankeschön an Herrn Schäfer für sein Engagement. 
Wir alle hoffen auf eine Wiederholung im nächsten Jahr.

Gesprächsabend für Eltern: „In der Ruhe liegt die Kraft“
Im Alltag mit Kindern sind stressige Situationen unvermeidbar.
Manchmal fühlen sich Eltern herausgefordert und sicher - und dann 
wieder ermüdet und überfordert!
Welche äußeren und inneren Faktoren sind dafür verantwortlich, 
dass sich das Gefühl von Stress einstellt?
Kann unangenehmer Stress vermieden werden oder geht es eher 
darum, ihn besser zu bewältigen?

Abgabefrist für das Anmeldeblatt endet am kommenden Mittwoch

Hallo,

wir möchten Euch an die Abgabe des Anmeldeblattes für den dies-
jährigen Ferienspaß erinnern. Bis spätestens kommenden

Mittwoch, 07. Juli 2010, 12.00 Uhr,

muss dieses Formular, ausgefüllt und mit der Unterschrift eines Erziehungsberechtigten
versehen, in den Rathausbriefkasten eingeworfen bzw. an der Rathauspforte abgegeben
werden. Anmeldeblätter, die nach diesem Zeitpunkt eingehen, können nur nachrangig
Berücksichtigung finden.
Vorsorglich weisen wir darauf hin, dass das komplette Programmheft sowie das An-
meldeblatt auch im Internet unter: www.bruehl-baden.de heruntergeladen werden kann.
Weitere Exemplare sind an der Rathauspforte erhältlich. Wir bitten um Beachtung!

Sozialabteilung im Brühler Rathaus

FERIENPROGRAMM 12
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Was bringt Entlastung sowohl im Moment als auch auf Dauer?
Zur Information und zum Austausch lädt Sabine Meckel ein,
KESS-Kursleiterin, Erzieherin, Zusatzausbildung in personzent-
rierter Beratung, am:

Dienstag, 13. Juli 2010 von 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr
in den Kindergarten St. Michael, Kaiserstr. 4

in Brühl-Rohrhof
Teilnahmebetrag: 5.- Euro
Vorherige Anmeldung bis Donnerstag, 8. Juli in den katholischen 
Kindergärten oder bei Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 7632 
bzw. Kath.KircheGass@gmx.de.

Waldwoche im Kindergarten St. Bernhard
Zum zweiten Mal in diesem Kindergartenjahr wurde für die Kinder 
der Altersgruppe Jahrgang 04/05 eine Waldwoche angeboten. Von 
Montag bis Freitag fand der Kindergartenvormittag im Oftershei-
mer Wald statt.
Die Woche stand unter dem Thema „Wir entdecken den Wald mit 
all unseren Sinnen“. Begleitet wurden die Kinder von der „Wald-
schnecke Berta“, die sich in Form einer Handpuppe im Gepäck der 
Erzieherinnen befand und eine wichtige Rolle bei der Durchfüh-
rung der verschiedenen Spiele übernahm.

Das Suchen nach Käfern und Insekten während der Freispielzeit 
war ein Highlight während dieser Woche. Mit Ehrgeiz und Einsatz 
wurde Material gesucht und herangeschafft, um ein schönes Tipi 
zu bauen.
Um den Eltern einen Einblick in die Erlebnisse ihrer Kinder wäh-
rend dieser Woche zu geben, erhielten sie eine Einladung zum 
Wochenabschluss im Wald.
Die Eltern wurden hier in verschiedene Spiele mit eingebunden und 
zeigten viel Kreativität beim Basteln eines Waldmobiles.
Erschöpft, aber rundum zufrieden und begeistert, hieß es dann 
„Abschied nehmen vom Wald“.
Abschließend möchten wir Erzieherinnen uns auf diesem Wege bei 
den Eltern bedanken, die an dem guten Gelingen ihren Anteil hatten 
-  mussten sie die Kinder jeden Morgen in den Oftersheimer Wald 
statt in den heimischen Kindergarten bringen

Schillerschule
Erbfeinde - Erbfreunde, Hass und Eintracht 
Erste Schulklasse besucht Ausstellung im Rathaus 
Eine Ausstellung im Rathaus als Magnet für Schulklassen? Zweifel 
über den Erfolg des Aufrufs von Bürgermeister Göck gab es sofort. 
Ausgeräumt sind sie noch längst nicht.

Carmen Fröhlich-Waldi und Helmut Mehrer in der Reihe der Siebt-
klässler

Doch immerhin: Eine erste Klasse war da. Am vergangenen Frei-
tag, die katholischen Schüler der Siebten an der Schillerschule mit 
ihrer Lehrerin Carmen Fröhlich-Waldi.
Als Einleitung Fragen der Pädagogin: Wie kommt es zu Feindselig-
keit, wie lässt sie sich überwinden? Das beginnt kaum fühlbar mit 
einer Ablehnung des Fremden, die geschürt wird und sich plötzlich 
in Gewalttaten entlädt. So die erste Antwort des Organisators der 
Ausstellung, Helmut Mehrer, der dann am Beispiel des Denkmals 
in der Kirchenstraße und des Gedenksteins für die jüdische Familie 
Rhein zeigte, wie die Atmosphäre in Brühl aufgeheizt wurde.
Das Kriegerdenkmal wurde 1911 eingeweiht, vierzig lange Jahre 
nach dem Krieg 1870/71, aber nur drei Jahre vor dem folgenden, 
1914-18. Da war die Stimmung schon gegen die „Entente“, der 
nächste Konfl ikt lag in der Luft, und die Männer sollten kampfbe-
reit werden.
1938, als die örtliche SA den Laden der Familie Rhein zerstörte und 
das Inventar verbrannten, begriffen das viele Brühler nicht, blieben 
aber eingeschüchtert stumm. So hatten es die Nazis leicht, die Ver-
folgten erst nach Frankreich (1940) und dann in die Gaskammern 
von Auschwitz zu deportieren (1942).
Die Wurzel der Ablehnung anderer Menschen liegt in jedem Ein-
zelnen. Bestimmte Umstände fördern sie. So wollten die Deutschen 
1870 in einem einigen Vaterland leben und bewunderten Bismarcks 
„Staatskunst“, als er das Deutsche Reich gründete. Dass er damit 
den nächsten Krieg grundlegte, erkannte niemand. Er demütigte 
Frankreich 1871 und wollte es isolieren. Das aber schaffte Bis-
marck nicht, und 1918 wurden die Deutschen besiegt. Seinen 
Fehler aber wiederholten die Franzosen zunächst, aus einseitigem 
Sicherheitsstreben heraus.
Eine Wende war ab 1924 möglich. Der große Aristide Briand, 
der „Vater Europas“, rollte seinem Außenministerkollegen Gus-
tav Stresemann einen roten Teppich aus. Doch der setzte nur die 
Zehenspitzen drauf, er spürte die Tiefe der Revanchegefühle seiner 
gedemütigten Landsleute. Ein Verbrechensregime, ein Krieg und 
60 Millionen Tote waren notwendig, bis 1950 die Deutschen die 
zweite Chance ergriffen und sich mit ihren Nachbarn aussöhn-
ten? Nach diesem Gewaltmarsch durch die Geschichte, kurzes 
Verschnaufen auf den Treppenstufen zum 2. Stock des Rathauses. 
Dann Natalies Frage: „Und was müssen wir tun? Die gemeinsame 
Antwort der Lehrerin und des Referenten: „Schaut in Euch rein. 
Ihr spürt immer wieder, dass Ihr einen anderen nicht leiden könnt. 
Mobbt ihn nicht, gebt ihm die Hand.“
Die Ausstellung bleibt bis 18. Juli in Brühl. Sie ist während der 
Öffnungszeiten des Rathauses zu besichtigen 
sr
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Wer fragt noch nach Kosovo
oder Kämpfen irgendwo,
wenn die heile Fußballwelt
alles in den Schatten stellt?

Fußballplatz als Feld der Ehre,
nicht für Flotten oder Heere,
höchster Einsatz, schönster Lohn
für die Helden der Nation.

Sicher stürmt man hier entschlossen,
sicher wird auch scharf geschossen,
doch in sportlich fairem Stil,
wo bis jetzt noch keiner fi el.

Allen möchten wir nun raten,
zwingt in Zukunft alle Staaten,
dass sie durch Elfmeterschießen
friedlich jeden Streit beschließen.

Eugen Spindler

Sommerkurse bei der VHS
19. Juli bis 28. August
Die Sommerkurse der Volkshochschule erfreuen sich in jedem 
Jahr großer Beliebtheit. Sowohl Erwachsene als auch Kinder und 
Jugendliche fi nden Kurse verschiedenster Art. 

Junge vhs
Für Wasserforscher und Luftikusse von 6-8 Jahren gibt es eine 
Entdeckerwerkstatt, die sich mit Wasser und Luft beschäftigt. Kurs-
termin ist am Mittwoch, 04.08, 14-17 Uhr. Für die Zielgruppe der 
9- bis 13-Jährigen gibt es einen Kurs „Fingerfood für den Picknick-
korb – schnell und einfach“ für alle, die sich in der Küche etwas 
ausprobieren wollen. Kurstermin ist Samstag, 31.07. von 9.30-
12.30 Uhr. In der Welt der Lebensmittel verbleibend gibt es für die 
gleiche Zielgruppe den Kurs „Riechen – Fühlen – Schmecken“, in 
dem auch kindgerechte Rezepte zubereitet werden. Kurstermine 
sind Dienstag, 03.08. und Donnerstag, 05.08. von 9.30-12.30 Uhr. 
Für die 13- bis 18-Jährigen bietet der Kurs „Foto-Basixx“ eine 
Einführung in die Fotografi e. Kurstermine Donnerstag, 29.07. und 
Freitag, 30.07. von 9.30-12.30 Uhr. 
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Und für alle, die Lust auf Performance haben, ist der Kurs „Cho-
reographie im zeitgenössischen Tanz – ein Performance-Workshop 
für Jugendliche von 14-18 Jahren im Programm. Kurstermin ist 
Freitag, 30.07. und Samstag, 31.07. von 11.00-17.00 Uhr. 

Sprachenschule
Für die Erwachsenen gibt es mehrere Sprachkurse für die Reise 
nach Frankreich, Italien, Spanien oder in ein englisch-sprachiges 
Land. Auch die bereits vorhandenen Englischkenntnisse kann man 
in einem „Refresher Intensive Course“ auffrischen oder seine Spa-
nischkenntnisse in einem Konversationskurs unter Beweis stellen. 
Für die Freunde der Alten Deutschen oder der Sütterlin-Schrift gibt 
es ebenfalls einen Kurs, der das Lesen und Schreiben dieser alten 
Schriftarten vermittelt.

Kreativität & Freizeit
Auch kreative Teilnehmer/-innen kommen voll auf ihre Kosten in 
dem seit Jahren etablierten jahreszeitlich angepassten Acrylmalkurs 
unter dem Motto „Sommermaler/-innen“ (Kursbeginn 19.07. bzw. 
23.07.) Wer sich mit Digitalfotografi e beschäftigen will, der kann 
dies unter der Leitung des bekannten freien Fotografen Jessen Oes-
tergard am 23.07. und 24.07. tun.

Gesundheit & Fitness
Die Gesundheitsbewussten fi nden verschiedene Techniken zur Ent-
spannung und Bewegung. Diese sind eine „Einführung in die 
Meditation“ (Kurstag: 24.07.), ein Kurs „Tai Chi in der Sommer-
pause“ (Kursbeginn: 04.08.) und ein Kurs „Chakra-Meditation“, 
Kursbeginn am 21.07.

Rund um den PC
Wer sich gerne in der EDV auf Vordermann bringen möchte, für 
den stehen gleich mehrere Kurse zur Auswahl: EDV-Basiswissen 
und Windwos Vista als Grundlage und zum Einsteigen in diese 

Materie (Kursbeginn: 02.08.), ein Kurs zur Textverarbeitung mit 
Word 2007 (Kursbeginn: 09.08.), ein Kurs „Mail mal wieder“, der 
sich mit dem Anlegen von Mailadressen, sowie mit Senden und 
Empfangen von Mails beschäftigt, Kursbeginn 17.08. Zur Erstel-
lung von hochwertigen Präsentationen mit PowerPoint 2007 gibt 
es einen Kompaktkurs, der am 19.08. beginnt. In dem Kurs „Vom 
Digitalfoto zum Fotobuch (Kursbeginn: 30.07.) wird Einsteiger/
-innen der Digitalfotographie gezeigt, wie man Fotos von der Digi-
talkamera auf den PC überspielt, archiviert, bearbeitet, zu einem 
Fotobuch zusammenstellt und im Internet bestellt. Weitere Infos 
entnehmen Sie bitte unserem Sonderprospekt.

Großräumige Ermittlung 
von Funkwellen in Baden-Württemberg 2009
Im Auftrag des Ministeriums für Umwelt und Verkehr Baden-
Württemberg wurden zwischen Februar und Oktober 2009 von der 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg (LUBW) an rund 600 Messpunkten in vier Untersu-
chungsgebieten (darunter auch der westliche Rhein-Neckar-Kreis) 
die Feldstärken hochfrequenter Funkwellen erfasst und beurteilt.
Untersucht wurde dabei der Frequenzbereich von 9 Kiloherz bis 
3 Gigaherz, in dem alle wichtigen Sendeanlagen wie Rundfunk, 
Fernsehen (analog und digital), Mobilfunk (GSM 900, GSM 1800, 
UMTS), Betriebs-, Feuerwehr-, Polizei-, Amateurfunk und Radar 
enthalten sind. Die Messungen erfolgten frequenzaufgelöst, d.h. 
die erfassten Signale konnten eindeutig dem jeweiligen Verursacher 
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Notrufe
Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  06222/56224

- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/9999966

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel.: 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag von 19.00 bis 7.00 Uhr (durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 03. Juli 2010 und Sonntag, den 04. Juli 2010
von 10.00-12.00 Uhr: 
Dr. Claudia Stauche, Plankstadt, Schönauer Str. 29, 
Tel. 06202/21411
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringenden 
Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 03. Juli 2010 
Carl-Theodor-Apotheke, Brühl, Leipziger Str. 2,
Tel. 06202/71810

So., 04. Juli 2010
Perkeo-Apotheke, Brühl, Mannheimer Str. 47,
Tel. 06202/72801

Mo., 05. Juli 2010
Mozart-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 42,
Tel. 06202/54215

Di., 06. Juli 2010
Central-Apotheke, Hockenheim, Karlsruher Str. 11,
Tel. 06205/292040

Mi., 07. Juli 2010
Apotheke im Real, Brühl, Mannheimer Landstr. 2,
Tel. 06202/703434

Do., 08. Juli 2010
Hebel-Apotheke, Ketsch, Hebelstr. 21,
Tel. 06202/62821
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205/39500

Fr., 09. Juli 2010
Löwen-Apotheke, Hockenheim, Reilinger Str. 2,
Tel. 06205/288928

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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wie z.B. Mobilfunkstationen oder Fernseh- und Rundfunksendern 
zugeordnet werden.
Als Hauptergebnis der Messungen kann festgehalten werden, dass 
in allen Untersuchungsgebieten die gesetzlichen Grenzwerte im 
Durchschnitt nur zu weniger als 1 Prozent ausgeschöpft werden. Die 
höchsten gemessenen Immissionen erreichen etwas über 10 Prozent 
des Grenzwerts.
Die Untersuchungsergebnisse der einzelnen Messpunkte sowie die 
genaue Zusammenfassung können abgerufen werden unter:
www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/53103/

Abfuhr- und Sammeltermine auf einen Blick / Juli 2010
Anmeldungen zu den AVR Sammlungen auf Abruf sind rund um die 
Uhr möglich - Telefon 07261/931-310
2Rad-Behälter, Sperrmüll/Altholz, Elektroschrott/Schrott und
Glasboxen
Rest und Biomüll: 07., 21.
Grüne Tonne:  14., 28.
Sperrmüll/Altholz *: 14., 28. 
Glasbox:  07.
Grünschnitt *:  07.07. und 21.07.
* = Auf Abruf
Wichtig: Die Sammeltermine für Elektrogeräte und Schrott werden 
Ihnen nach Anmeldung individuell schriftlich oder telefonisch mit-
geteilt.

Samstag, 03.07. - Vorabend vom 14. Sonntag im Jahreskreis - 
  Kollekte für den Papst
Ketsch  11:00 Hl. Messe mit Pfarrer Fürst
   Goldene Hochzeit von 
   Helene und Franz Reidt
   mitgestaltet vom Ensemble 
   Entzücklika
Hl. Schutzengel  13:30 Trauung mit Pfarrer Sauer
   Trauung des Brautpaares
   Marcus Schütterle
   und Silke Schlatter 
St. Michael  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet von der Schola
Ketsch  18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer
   
Sonntag, 04.07. - 14. Sonntag im Jahreskreis
  Kollekte für den Papst
Jesaja 66,10-14c – Galater 6,14-18 – Lukas 10,1-12.17-20 
Hl. Schutzengel  10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
Ketsch  10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
Montag, 05.07.  
Hl. Schutzengel  17:30 Gebetsstunde mit der kfd Brühl
Dienstag, 06.07.  
Ketsch  18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
Mittwoch, 07.07.
Pro Seniore Heim  10:00 Wortgottesdienst mit Pfarrer Maier
B+O Sen.Heim  10:45 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Donnerstag, 08.07.
Ketsch  14:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet vom Seniorenwerk 
Freitag, 09.07.
Ketsch  18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 

Samstag, 10.07. - Vorabend vom 15. Sonntag im Jahreskreis
Ketsch  15:00 Wortgottesdienst
   mit Pfarrer Sauer
   Trauung von Timo Menzel
   und Julia Schmidt
   Trauung von Dominik Schmidt 
   und Sandra Linker
St. Michael  17:30 Rosenkranz 
  18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
Ketsch  18:00 Hl. Messe mit Pfarrer Spreitzer 
   
Sonntag, 11.07. - 15. Sonntag im Jahreskreis – Pfarrfest
Deuteronomium 30,10-14 – Kolosser 1,15-20 – Lukas 10,25-37
Hl. Schutzengel  10:00 Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
   mitgestaltet vom Kirchenchor,
   den 4tones, dem Kinderchor
   mit  Vorstellung der
   Erstkommunikanten 2011
„Offener Treff am Sonntagnachmittag“
Herzliche Einladung an alle, die sich am Sonntagnachmittag mit 
anderen treffen, zusammen Kaffee trinken und miteinander ins 
Gespräch kommen wollen, zum „Offenen Sonntagstreff“
am: Sonntag, den 4. Juli 2010
von: 14.30 bis 17.00 Uhr
im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl, Hauptstraße
Jede und jeder Interessierte - gleich welchen Alters - ist dazu herz-
lich willkommen!
Auch wer nur einmal hereinschnuppern möchte, ist gerne gese-
hen!
Weitere Informationen bei der Pastoralreferentin Martina Gaß, Tel. 
7632 oder bei Wilfriede Leist, Tel. 71593

Pfl egen Sie Angehörige? Möchten Sie mit anderen, die in der 
gleichen Situation sind, ins Gespräch kommen? Dann sind Sie 
herzlich willkommen bei „Atempause“
Ein Nachmittag für pfl egende Angehörige

am: Donnerstag 8. Juli 2010
von: 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr

im: Katholischen Pfarrzentrum Brühl (Rollstuhlzugang)
Was Pfl egealltag wirklich bedeutet, wissen nur die, die ihn durch-
lebt haben oder noch drinstecken. Häusliche Pfl ege ist ein täglicher 
Balanceakt zwischen der Versorgung des/der Kranken und allen 
sonstigen Anforderungen und Beziehungen.
Als kleines Zeichen der Anerkennung dieses wertvollen und kräfte-
zehrenden Dienstes lädt der Sachausschuss „Caritas und Soziales“ 
alle Betroffenen zu einem Begegnungsnachmittag ein.
Bei Kaffee und Kuchen steht das Gespräch mit Menschen in ver-
gleichbaren Situationen im Vordergrund; dabei kann neue Kraft für 
Leib und Seele geschöpft werden.
Wer einen Fahrdienst benötigt, melde sich bitte bei der Pastoral-
referentin Frau Gaß, Telefon 7632 oder Frau Linsbauer, Telefon 
72171. Wer den zu pfl egenden Angehörigen mitbringen möchte, 
kann das gerne tun.

Pfarrfest 2010 – feiern rund um den Kirchturm!
Das gut eingespielte Pfarrfest – Organisationsteam um Wolfgang 
Stein hat alle Vorbereitungen getroffen, um auch das diesjährige 
Pfarrfest am 11. und 12. Juli  rund um den Kirchturm der Brühler 
Schutzengel – Kirche wieder zu einem großen Erlebnis für Jung 
und Alt werden zu lassen. Nach dem Festgottesdienst um 10:00 
Uhr  erwartet die Gäste ein prall gefülltes Unterhaltungsprogramm: 
der Musikverein Brühl, der Pop & Gospelchor „ 4Tones “, die For-
mation „ Konfrontation “ aus Ketsch und der Spielmannszug der 
freiwilligen Feuerwehr werden sich sprichwörtlich das Mikrofon 
in die Hand drücken. Ab 13:30 Uhr organisieren die Kindergärten 
wieder ein ganz tolles Kinderprogramm im benachbarten Kinder-
garten St. Bernhard. Am frühen Abend werden dann Kinderchor 
und Konkordia ihren musikalischen Auftritt haben, dazwischen 



Nummer 26 / Seite 9Freitag, 2. Juli 2010 Brühler Rundschau

wird an beiden Pfarrfest-Tagen Heinz Tippl einen Hit nach dem 
anderen aus seiner großen Liederkiste zaubern.  Fußballbegeisterte 
können selbstverständlich das WM-Finale kostenlos im großen 
Saal des Pfarrzentrums miterleben!
Am Pfarrfest-Montag lädt, wie jedes Jahr, das Kath. Altenwerk 
ab 14:30 Uhr zum Nachmittagskaffee ein, der mit Liedern der 
Kindergartenkinder St. Lioba eingerahmt wird, bevor am Abend 
Evangelischer Sängerkreis und Kirchenchor, Sängerbund und Frau-
ensingkreis die Gäste begeistern werden. An beiden Tagen werden 
natürlich die bekannten und beliebten kulinarischen Spezialitäten, 
wie deftige Suppe und Dampfnudeln, Wellfl eisch mit Sauerkraut, 
Steaks und Würste vom Grill, Pommes, Salatbuffet, Fischbrötchen, 
Pizza, Kuchen vom riesigen Buffet, gut gekühlte Getränke,
leckere alkoholfreie Cocktails und andere Gaumenfreuden angebo-
ten. Erstkommunionkinder von 2010 und 2011 und weitere interes-
sierte Kids ab 9 Jahren sind sehr herzlich eingeladen, Lose für die 
große Tombola zu verkaufen. Geld- und Sachspenden werden z.Zt. 
gesammelt. Infos dazu gibt Frau Hildegard Zorn, Tel. 71678 oder 
Frau Rösch im Pfarrbüro, Tel. 7631. An folgenden Tagen können 
Spenden für die Tombola auch im Pfarrzentrum Brühl selbst abge-
geben werden:
Samstag, 03.07.10 10:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch, 07.07.10 15:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag, 08.07.10 17:00 bis 19:00 Uhr
Wie immer sind noch fl eißige Helfer für allerlei Aufgaben gesucht 
und sehr willkommen ! Das nächste Helfertreffen fi ndet am Mon-
tag, den 5.07.10 um 20:00 Uhr im Bastelraum des kath. Pfarrzen-
trums in Brühl statt. Interessierte Helferinnen und Helfer melden 
sich bitte vorab direkt bei Wolfgang Stein, Tel. 0175 207 4695.
jo

Pfarrfest
Das Vorbereitungsteam für den Gemüseeintopf trifft sich am Sams-
tag, 10.07.10, um 15:30 Uhr im Pfarrzentrum.

Pfarrgemeinderat
Zur öffentlichen Sitzung trafen sich die Mitglieder des gemeinsa-
men Pfarrgemeinderats (PGR) der Seelsorgeeinheit Brühl/Ketsch 
im Pfarrheim in Ketsch. Mit einem geistlichen Impuls von Igna-
tius von Loyola: „Wenige Menschen ahnen, was Gott aus ihnen 
machen würde, wenn sie sich seiner Führung rückhaltlos anver-
trauten“ - vorbereitet von G. Wegmann-Rey wurde die Sitzung 
eröffnet. Herr Wenz, stellvertretender Leiter der Verrechnungsstelle 
Heidelberg und Geschäftsführer für die kath. Kindergärten der 
Seelsorgeeinheit, stellte als ersten Tagesordnungspunkt die Arbeit 
in den Kindergärten der Seelsorgeeinheit vor. Weiter ging er auf 
die Verantwortlichkeiten der Pfarrgemeinde ein. Die Kindergärten 
sehen ihre Aufgaben in der Bildung, Erziehung und Betreuung der 
Kinder. Voraussetzung für den Betrieb eines Kindergartens ist eine 
Konzeption, welche auf dem Leitbild der Pfarrgemeinde beruhen 
sollte. Jeder der Kindergärten hat zwar bereits eine Konzeption, 
doch zur Weiterentwicklung und besseren Bindung der Kindergär-
ten an die Pfarrgemeinde bat Herr Wenz darum, ein Leitbild der 
Pfarrgemeinde als Grundlage zu entwickeln. Der Kindergarten ist 
in der Regel der erste Berührungspunkt von Eltern und Kindern 
mit der Pfarrgemeinde und dient daher als Aushängeschild. Der 
zweite Tagesordnungspunkt behandelte die geplante Renovierung 
der Ketscher Sankt-Sebastian-Kirche. Nach kurzer Information 
über die voraussichtlichen Kosten wurde die Innenrenovierung mit 
einem Kostenvolumen von 400.000 Euro einstimmig beschlossen. 
Anschließend berichtete G. Wegmann-Rey von der konstituieren-
den Sitzung des Dekanatsrats, bei der Frau Schöttler als Vorsit-
zende bestätigt wurde.  Sie berichtete, dass andere Pfarrgemeinden 
zwar schon eine Pastoralkonzeption entwickelt, aber noch keine 
Seelsorgeeinheit mit gemeinsamem PGR gebildet hätten. Auch der 
geplante Ausstieg aus der Sozialstation in Schwetzingen wurde 
nochmals erörtert. K. Kreichgauer schlug vor, die weitere Entwick-
lung zu beobachten. Anschließend berichtete M. Faulhaber rück-
blickend über das Fronleichnamsfest in Ketsch. Sie dankte allen, 
die bei der Vorbereitung und Durchführung des Festes, das einen 
Reinerlös von 950 € einbrachte geholfen haben. Für die kommen-
den Jahre wurde angeregt, die Dauer des Festes durch ein buntes 
„Bühnenprogramm“ zu verlängern.

A. Huber wies auf das Brühler Pfarrfest am 11. und 12. Juli hin.  
Dr. O. Brinkmann berichtete über einen Informationsabend zum 
Thema „Schutz vor sexueller Gewalt“ und bat, zusammen mit G. 
Wegmann-Rey in einer der kommenden Sitzungen einen eigenen 
Tagesordnungspunkt zu diesem Thema gestalten zu dürfen.
M. Rey merkte an, dass am 9. Juli zusammen mit der Seelsorgeein-
heit Schwetzingen und der Jugendreferentin Carina Gottwald eine 
Veranstaltung zu diesem Thema für alle Jugendleiter angeboten 
wird. Pastoralreferentin M. Gaß berichtete, dass in den Gruppen-
leiterkursen dieses Thema jetzt zum Pfl ichtteil gehöre. Die nächste 
öffentliche Sitzung des PGR zusammen mit dem evangelischen 
Kirchengemeinderat fi ndet am 29. September in Brühl statt. 
dk

27. Hungermarsch - 27. Juni in Oftersheim
„Gutes tun, weil wir Kinder Gottes sind“
Über 100 Teilnehmer, Hochsommerhitze und steigende Spen-
den
Mit einem ökumenischen geistlichen Wort und hohem kirchlichen 
Segen, gespendet von Alt-Oberkirchenrat Wolfgang Burkhardt, 
machten sich vergangenen Sonntag über 100 Radler und Wanderer 
auf zum 27. Hungermarsch. Im Gepäck eine nachdenklich stim-
mende Predigt über den Satz aus dem Galaterbrief „Einer trage des 
anderen Last“: Jeder von uns kann nur einen kleinen Beitrag geben. 
Gemeinsam aber bewegen wir viel. Und wir müssen auch Gutes 
tun, „weil wir Kinder Gottes sind“. 
Zwei Stunden später. An der Grillhütte: Etwas verspätet trafen die 
als letzte ausgesandten 5-km-Wanderer ein. Doch auch sie konnten 
sich noch ihre Marschkarten abstempeln lassem, bevor alle als 
Demo unter dem Hungermarsch-Banner zur Kilianskirche zogen. 
Dort warteten schon Reinhold Lovasz, der Pfarrer, Pater Tho-
mas, der Kaplan, Pastoralreferent Benno Müller und der glänzend 
eingestimmte Chor Da Capo. Paul Scherer, Sprecher der Ofters-
heimer Gruppe, begrüßte in der voll besetzen Kirche namentlich 
Bürgermeister Baust und alle anderen zur Feier der Eucharistie 
(„Danksagung“). Reinhold Lovasz entschuldigte den abwesenden 
Dekan Wolfgang Gaber („Diözesantag“) und lud in seinem Namen 
zum Hungermarsch 2011 ein: Am 29. Mai in Schwetzingen. Sehr 
bewusst hatte der Geistliche die Lesungstexte ausgesucht. Als 
Epistel, an die Aussendung anschließend, den Galaterbrief: „Das 
ganze Gesetz ist in den Worten zusammengefasst: „Du sollst Dei-
nen Nächsten lieben wie Dich selbst.“ Danach als in der Predigt 
erläutertes Evangelium die Speisung der 5.000. Ein einfacher 
Zusammenhang lag nahe: Nahrung für die Menschen in Afrika als 
Ziel des Hungermarschs. Doch der Prediger hob anderes hervor: 
Jesu Befehl: „Gebt Ihr ihnen zu essen!“ Das fordere, die eigenen 
Mittel und Fähigkeiten jeder Art für andere einzusetzen: Brot für 
die Hungernden in Afrika, aber auch Zeit und Zuwendung für ver-
störte Kinder und zerbrochene Familien bei uns.
Wie viele Menschen zusammenwirken müssen, damit ein Hunger-
marsch ablaufen kann, entdeckten die Besucher im Schlusswort 
Paul Scherers: Strecken fi nden, ein Gottesdienstblatt erarbeiten, in 
der Pause und beim Mittagessen die Teilnehmer versorgen, vorher 
und danach viele Bettel-Kilometer zu Freunden und Verwandten, 
am Ende aber auch - zu Da Capo gewandt - einen guten Chor fi n-
den. Langer Applaus folgte.
Im Josefshaus danach: der Stand des Schwetzinger „Senfkorns“ 
mit Eine-Welt-Produkten, vier Schautafeln mit Bildern, Texten und 
Bilanzen zu den Projekten und kaum ein freier Stuhl. Pfarrer Walter 
Sauer (Brühl-Ketsch) und Dr. Schnurr (Nicaragua-Projekt) waren 
eingetroffen und wurden begrüßt. Den Abschluss bildete, wie 
üblich, die „magische Zahl“, die Höhe der festen Zusagen: 16.000.- 
Euro. Nach aller Erfahrung wird die Gesamtsumme mehr als dop-
pelt so hoch sein und damit den Ertrag von 2009 übertreffen.
Damit das gelingt, müssen die sammelnden Marschierer noch an 
manche Tür klopfen. Wer sie unterstützen will, ist herzlich eingela-
den, seinen persönlichen Obolus zu überweisen:
Konto 2.430.000.5 Sparkasse Heidelberg, BLZ 672.500.20, oder 
Volksbank Kur- und Rheinpfalz Oftersheim Nr. 800.007, BLZ 547 
900 00. Das Finanzamt erkennt die Bankquittungen als steuermin-
dernd an.
sr
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Kirchenkino mit dem Film „Lourdes“
Am Montag, den 05. Juli um 19 Uhr laden die beiden großen Kir-
chen in Ketsch wieder in das Kino Central zum Kirchenkino ein. 
Gezeigt wird dieses Mal der Film „ Lourdes“. Mit diesem Film 
wählt das Kirchenkino nach langer Zeit mal wieder einen Streifen 
aus, der ausdrücklich ein christlich religiöses Thema anspricht.
Der bekannte Wallfahrtsort in Frankreich zieht Jahr für Jahr Tau-
sende von Pilger an, die dort nicht zuletzt Heilung von Krankheiten 
erwarten. In der Süddeutschen Zeitung war über den Film zu lesen: 
Bemerkenswert „ist die Souveränität der 37-jährigen österreichi-
schen Regisseurin, die weder die Erwartungen der Kirche noch der 
Kirchenkritiker bedient, sondern beobachtend Fragen stellt.“
So wirft dieser Film all die Fragen auf, die sich um Wunderheilun-
gen ranken. Geht es da mit rechten Dingen zu? Sind die Heilungen 
naturwissenschaftlich oder medizinisch erklärbar? Ist für Gott 
vielleicht doch kein Ding unmöglich? Ist ein solcher Wallfahrtsort 
nur etwas für ganz besonders religiöse Menschen? Was soll man 
von den (angeblichen) Wundern an solchen Wallfahrtsorten halten? 
Und nicht zuletzt können Christen auch nach den Wundern Jesu in 
der Bibel fragen.
Solchen und anderen Fragen aus dem Publikum wollen sich Pfarrer 
Reinhard Kunkel und Pastoralreferent Matthias Rey im Kino nach 
dem Abspann stellen. Wie gewohnt wird Doris Steinbeißer durch 
ihre Moderation das Gespräch der beiden mit dem Publikum anre-
gen und begleiten. Wie gewohnt wird der Film um 19 Uhr gezeigt. 
Karten sind ab sofort zum Sonderpreis von 3 Euro im Kino Central 
erhältlich.

Sonntag,  04.07.2010
10:00 Uhr Gottesdienst  mit Taufen beim Wassersportgelände 

mit Tauferinnerung und Vorstellung der  Konfi r-
manden (Maier); bei schlechter Witterung fi ndet der 
Gottesdienst im  Gemeindezentrum statt 

Montag, 05.07. 
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum
20:00 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 06.07. 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den  

Jugendräumen des Gemeindezentrum 
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den  

Jugendräumen des Gemeindezentrum 
19:00 Uhr Männerkreis im Pfarrhaus: Markus 12, 41 – 44 
 Das Scherfl ein der  Witwe
 (Bibeltext der Mundartpredigt) 
19:30 Uhr Jugendkreis JBK in den Jugendräumen des Gemein-

dezentrums 
20:00 Uhr Frauenrunde im Gemeindezentrum: „Frauen, die 

sich trauen.“ Das  Leben der Friederike Fliedner 
(Doris Kerschgens, Oftersheim) 

Mittwoch, 07.07. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Maier) 
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Sauer) 
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum 
15:00 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppen 1+ 2 im Gemein-

dezentrum 
16:30 Uhr Konfi rmandenunterricht Gruppe 3 im Gemeinde-

zentrum 
19:00 Uhr Wochenandacht in der  Kirche (Maier) 
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 08.07. 
15:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum 
19:30 Uhr Bläserkreis im Gemeindezentrum 

Freitag, 09.07.
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4- bis 6-Jährige in den 

Jugendräumen  des KiGa Heiligenhag 
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergartens  Heiligenhag
19:00 Uhr Gebetskreis“ Brosamen“ im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 15 Jahre 

in den  Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Sonntag, 11.07. 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Pfr. Keller, St. Ilgen, 

Posaunenchor St. Ilgen wirkt) mit anschl. Sektemp-
fang unter dem Magnolienbaum 

Gottesdienst beim Wassersportgelände
„Unter dem großen Schirm Gottes“ – so lautet das Motto des 
Gottesdienstes am kommenden Sonntag in der ev. Kirchenge-
meinde Brühl. Traditionsgemäß fi ndet auch in diesem Jahr wieder 
ein Gottesdienst im Grünen mit Tauffeier und Tauferinnerung 
beim Gelände des Wassersportvereins Brühl nahe der Kollerfäh-
re statt. InTakt wird den Gottesdienst musikalisch gestalten und 
zugleich eine größere Spende als Konzerterlös an die Lebenshilfe 
Schwetzingen/Hockenheim überreichen. Pfarrer Maier wird die 
neuen Konfi rmandinnen und Konfi rmanden vorstellen. Über 60 
Konfi rmanden machen sich in 3 Gruppen auf. 3 Kinder werden 
getauft, Gottesdienstbesucher haben die Möglichkeit, sich an ihre 
eigene Taufe als Lebensquelle zu erinnern. Die Gemeinde ist herz-
lich eingeladen, bei schlechtem Wetter fi ndet der Gottesdienst im 
Gemeindezentrum statt.

Mundartpredigt: „..s‘Ledzschde gewwe.“
Jesus sitzt im Frauenvorhof des Tempels von Jerusalem und sieht 
zu, wie die Leute ihr Opfer in den Gotteskasten einlegen. Da 
kommt eine arme Witwe, die in stiller Würde nur den winzigen 
Betrag von zwei Scherfl ein opfert. Jesus erkennt, dass diese Frau 
damit alles, was sie zum Leben braucht, hergegeben hatte. Er 
ruft seine Jünger zu sich und erklärt ihnen, dass sie „s‘Ledzschde 
gewwe hod“. Diese wenig bekannte Beispielerzählung aus Markus 
12, 41 - 44 wird Pfarrer i.R. Oskar Ackermann in seiner diesjäh-
rigen Predigt in Kurpfälzer Mundart auslegen. Er wird dabei auch 
der Frage nachgehen, ob und wie wir heutigen Menschen bereit 
sind, „s‘Ledzschde zu gewwe“ und wie dies ein Zeichen unseres 
Glaubens und des Vertrauens in Gott sein kann.
Der Gottesdienst mit dieser Kurpfälzer Mundartpredigt wird am 
Sonntag, dem 18. Juli 2010, um 10.00 Uhr im Evangelischen 
Gemeindezentrum Brühl gefeiert. Der Kirchenchor wird dabei 
singen.
Am Samstag, dem 24. Juli 2010 wird Oskar Ackermann seine 
Predigt auch um 18.00 Uhr in der St. Michaels-Kirche Rohrhof 
halten.

Unerschrocken glauben – Evangelisch – Weltweit verbunden
Landesfest des Gustav-Adolf-Werkes Baden im Kirchenbezirk 
Südliche Kurpfalz vom 2. bis 4. Juli 2010
25 Kirchengemeinden in der Südlichen Kurpfalz freuen sich auf 
das große Landesfest des Gustav-Adolf-Werkes Baden, das vom 
2. bis 4. Juli 2010 in Altlußheim und anderen Gemeinden der Met-
ropolregion Rhein Neckar stattfi nden wird. Gäste aus Osteuropa, 
Südeuropa und Brasilien gestalten das vielfältige Programm. In 
Anlehnung an die Jahreslosung 2010 aus dem Johannesevangelium 
„Euer Herz erschrecke nicht“ haben die Verantwortlichen für das 
Landesfest das Motto: „Unerschrocken glauben!“ gewählt.
Der Kirchenbezirk Südliche Kurpfalz lädt die Gemeinden der 
Region und die Gäste zu einem festlichen Freitagabend ein. In 
vier thematischen Foren am Samstagvormittag werden Themen 
des Glaubens aufgegriffen und vor Ort vertieft. Der Markt der 
Möglichkeiten am Samstagnachmittag rund um das Emil Frommel 
Haus in Altlußheim lädt zum Verweilen und zur Information ein. In 
Erzählzelten gibt es die Möglichkeit mit den Partnern aus aller Welt 
ins Gespräch zu kommen.
Beim gemeinsamen Gottesdienst in der Altlußheimer Kirche am 
Samstag 17 Uhr, werden die jungen Männer und Frauen, die Frie-
densdienste im Ausland ableisten von der Evangelischen Landes-
kirche in ihre Arbeit gesendet. 
Nähere Informationen zum Landesfest und Anmeldeunterlagen 
fi nden Sie unter www.ekisuedlichekurpfalz.de.
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Landeskirchliche Gemeinschaft Brühl
Kontakt: www.lkg-bruehl.de
Sonntag 04. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst
19.45 Uhr gemeinsames Abendessen
Ev. Gemeindezentrum
Dienstag 06. Juli
19.30 Uhr JBK Jugendbibelkreis (ab 15 Jahre)
Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag 11. Juli
18.30 Uhr Gottesdienst
Ev. Gemeindezentrum

Fahrt mit Bierprobe am 10. Juli 2010
Am Samstag, 10. Juli 2010, veranstaltet die CDU Brühl/Rohrhof 
eine Fahrt mit Bierprobe in der Brauerei Faust im unterfrän-
kischen Miltenberg, dessen mittelalterliches Stadtbild bis heute 
erhalten werden konnte: An den geführten Stadtrundgang schließt 
sich eine Brauereibesichtigung im Brauhaus Faust an, die im 
„Gasthaus zum Riesen“, der ältesten Fürstenherberge Deutsch-
lands, endet. Wir sind eingeladen zum deftigen „Riesenschmaus“.
Der Unkostenbeitrag, in dem Busfahrt, Stadtführung, Brauereibe-
sichtigung und das Abendessen inkl. Getränken beinhaltet sind, 
beträgt 35 Euro. Die Bevölkerung ist zu dieser Fahrt herzlich einge-
laden. Bitte melden Sie sich möglichst bald bei Michael Till an. Die 
Fahrt beginnt um 11.30 Uhr auf dem Messplatz (Lidl) und endet 
dort um 20.30 Uhr, so dass wir pünktlich zum Spiel um den dritten 
Platz der Fußball-Weltmeisterschaft wieder in Brühl sind.

CDU-Bezirksparteitag am 10.07.2010 in Heidelberg
Am Samstag, 10. Juli 2010 fi ndet von 9:30 bis 14:30 Uhr in 
Heidelberg-Ziegelhausen der Bezirksparteitag der CDU Nordbaden 
statt. Alle Mitglieder, insbesondere aber die Delegierten der CDU 
Brühl/Rohrhof, sind herzlich zu diesem Termin eingeladen. Bitte 
setzen Sie sich wegen Fahrgemeinschaften mit dem Vorsitzenden 
in Verbindung.

CDU-Regionalkonferenz mit MP Mappus
am 24.07.2010 in Walldorf
Am Samstag, 24.07.2010 veranstalten die CDU-Kreisverbände 
Heidelberg, Mannheim, Rhein-Neckar, Karlsruhe-Land und Karls-
ruhe-Stadt von 9:30 bis 12:30 Uhr in der Astoria-Halle in Wall-
dorf eine Regionalkonferenz mit dem baden-württembergischen 
Ministerpräsidenten Stefan Mappus. Alle Mitglieder der CDU sind 
herzlich eingeladen, bei diesem Termin intensiv mit dem Minis-
terpräsidenten zu diskutieren. Bitte setzen Sie sich wegen Fahrge-
meinschaften mit dem Vorsitzenden in Verbindung.

Kollerfest am 25. Juli 2010
Die CDU Brühl/Rohrhof will in diesem Jahr an die früheren Erfol-
ge des Scheunenfestes anknüpfen und lädt die Bevölkerung am 
Sonntag, 25. Juli herzlich zu einem unvergesslichen Tag auf dem 
linksrheinischen Gemarkungsteil der Hufeisengemeinde ein. Unter 
der Schirmherrschaft des CDU-Landtagsabgeordneten Gerhard 
Stratthaus fi ndet in Zusammenarbeit mit dem Pferdeland Koller-
insel das Kollerfest statt. Merken Sie sich diesen Tag doch schon 
heute für einen Ausfl ug auf die Kollerinsel vor.
Weitere Informationen erhalten Sie beim 1. Vorsitzenden Michael 
Till unter der Telefonnummer 06202 / 703799 oder per E-Mail: 
michael.till@web.de

http://www.lokalmatador.de

Das neue Online-Portal für die Region
Direkt zum Veranstaltungskalender: http://www.lokalmatador.de/termine

 Nachrichten Veranstaltungen Ratgeber Video ePaper
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Jahrgänge 1926/27
Der Jahrgang trifft sich am Dienstag, den 06. Juli 2010 um 15.00 
Uhr im TV-Clubhaus.

Jahrgang 1938
Die Jahrgangsangehörigen treffen sich am Donnerstag 15.07.10, 
um 18.00 Uhr im Hotel „Brühler Hof“ Rohrhof zum gemütlichen 
Beisammensein.
H.T.

Jahrgang 1939
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, den 6. Juli 2010, um 
14.30 Uhr im TV-Clubhaus Brühl, Wiesenplätz 2, zu einem gemüt-
lichen Beisammensein.

Jahrgang 1940/41
Unser nächster Dienstag-Treff ist am 06. Juli 2010, um 14.30 Uhr 
im TV Clubhaus (bei der Realschule) zur Besprechung unserer 
70-Jahr-Feier. Wir bitten um zahlreiches Erscheinen!

IG-Rohrhöfer Sommerfest
Information
Das Rohrhöfer Sommerfest fi ndet vom 17. bis 18. Juli 2010 in 
Rohrhof statt. Alle Informationen dazu sind unter http://www.
ig-sommerfest.cvrg.de/ abrufbar bzw. stehen hier auch alle zur 
Anmeldung (auch Programmdarbietungen) benötigten Formulare 
zum Download bereit.
Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie gerne Hr. Ralf Schwarz 
unter Handy 0171-5341554, Tel. 06202-702578 oder per E-Mail: 
r.schwarz@cvrg.de kontaktieren.

Interessengemeinschaft Brühler und Rohrhofer Vereine
Quartalssitzung bei Sportgemeinde / Sicherheitsdiskussion zu 
Sommerfest Rohrhof
Wer stellt Nachtwache?
Die „stattliche Anzahl“ von 26 Vereinsvertreten begrüßte IG-Vor-
sitzender Wolfram Gothe, später auch Hausherr Helmut Gärtner, 
im SG-Clublokal „Der Grieche“ zur zweiten Quartalssitzung der 
Interessengemeinschaft Brühler und Rohrhöfer Vereine. Sommer-
fest Rohrhof, Ferienprogramm und Partnerschaften waren die 
Hauptthemen.
Anlässlich des zehnten Rohrhofer Sommerfestes rund um den 
Goggelbrunnen am 17./18. Juli will man sich laut Ralf Schwarz 
eine kleine Überraschung einfallen lassen. Der stellvertretende 
IG-Vorsitzende wies unter anderem auf das Anmeldeformular im 
Internet hin.
Für die einzige Diskussion des Abends sorgten die nächtlichen Pro-
bleme mit Randalierern. „Die Polizei legt uns nahe, eine Security 
zu engagieren“, teilte Schwarz mit. Zur Frage, ob aus dem Teilneh-
merkreis oder von professioneller Seite eine Nachtwache gestellt 
werden kann respektive verpfl ichtet werden soll, gab es eine 
Tendenz zu Letzterem, aber noch kein klares Ergebnis. Einerseits 
solle man das Ganze nicht überbewerten, so Manfred Stegbauer (IG 
Sommerfest), andererseits dürfe die Sicherheit nicht auf die leichte 
Schulter genommen werden, so Gothe zum Grundsätzlichen.
Für das Ferienprogramm der Gemeinde hatten laut Gothe bis dato 
29 Veranstalter 64 Einzelangebote gemeldet.
Zu dem in der neuen Tagesordnungsrubrik „Berichte aus der 
Gemeindeverwaltung“ von Gothe angesprochenen Festhallenum-
bau informierte der Bürgermeister, dass man versuchen wolle, im 
Januar wieder mit Veranstaltungen starten zu können. Schon heute 
sei aber absehbar, dass die Festhalle bis dann noch nicht komplett 
fertig sein werde. Neben dem bekannten Hauptgrund (der lange 

Winter) verwies Göck zum Beispiel auf eine jetzt zutage getretene 
Komplikation im Bereich der alten Garderobe und natürlich setzt 
auch der kommende Winter das Wetter-Fragezeichen.
Sehnsüchtig auf Regen hoffen die Bauern in Dourtenga, wie 
Renate Dvorak (Förderkreis Dritte Welt) informierte. Mit dem zu 
Ende gehenden Schuljahr beginnt die Schulsanierung, der Brunnen 
wurde repariert. Der Förderkreis hofft auf viele Besucher beim 
Afrika-Tag (19. September, Villa Meixner).
„Es war eine sehr interessante Begegnung“, fasste Göck den 
Besuch in Weixdorf zusammen. Bei Vereinskontakten dorthin 
würde die Gemeinde auch Fahrtkostenzuschüsse zahlen.
Von einem regen Austausch der Vereinsvertretungen der Umge-
bung berichtete Gothe. Das nächste Treffen fi ndet im Oktober in 
Brühl statt.
Brühls Vereine treffen sich am 14. September beim VdH Rohrhof.
PI

Gruppe Brühl-Schwetzingen trifft sich am Montag, 05.07.10, um 
15.00 Uhr zum Gesprächskreis mit Geburtstagsfeier im Gruppen-
raum in Brühl, Kirchenstraße, mittleres Schulhaus.
Mittwoch 17.30 –18.30 Uhr Sport nach Krebs und
Freitag 18.30 – 19.30 Uhr Yoga,
beides im Kindergarten St. Lioba am Schwimmbadparkplatz in 
Brühl.
Kontakt: Ursula Wippert, Tel. 74816, Silvia Riese, Tel. 71989 und
Margit Beiersmann Tel. 75974

Edelzwicker
Stammtisch 
Das nächste Treffen der Edelzwicker (Ratsmitglieder a.D.) ist am 
Montag, den 5. Juli, wie immer um 19.30 Uhr im „Brühler Hof“.
Wir treffen uns auch die Woche darauf, am Montag, den 12. Juli auf 
dem katholischen Pfarrfest. Dort dann einfach ab 18.30 Uhr nach 
den „edlen Zwickern“ Ausschau halten.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Kaiserwetter im Reich des Kaisers von Tirol
51 Urlauber verbrachten acht schöne Tage im bereits schon vor 20 
Jahren liebgewonnenen „Berghof“ in Erpfendorf.
„Der Kaiser von Tirol, ist das Kaisergebirge“ heißt es in einem 
Lied. Dahin zog es nach Jahren wieder einmal die große VdK-
Familie. 
Im Hotel  fühlten sich auch „die Neuen“ gleich wohl und nutzten 
bald die Annehmlichkeiten des neugestalteten Hauses. Nach einem 
vorzüglichen Abendessen lauschte man im nahen Musikpavillon 
den volkstümlichen Klängen der Musikkapelle, Selbst die ältesten 
Teilnehmer sind nicht zu müde gewesen und schwangen munter 
das Tanzbein.
Montag war der Tag zum Eingewöhnen und zum Entspannen 
im Hallen- und Freibad, aber auch zum Erkunden der herrlichen 
Umgebung.
Bei der nachmittäglichen Jause konnte man dann schon mal die 
leckeren Kuchen, vom Küchenchef gebacken, kennen lernen.
Der Dienstag war für eine Ausfl ugsfahrt in die Mozartstadt Salz-
burg bestimmt. Zwei Fremdenführerinnen begleiteten die beiden 
Gruppen zu all den Sehenswürdigkeiten der berühmten Stadt. Nach 
der interessanten Führung zog es die meisten in einen schattigen 
Biergarten oder in ein Café sich von der großen Hitze zu erholen.
Wieder ins Hotel zurückgekehrt fand nach dem gemütlichen Abend-
essen, “der Tanz unter dem Sternenhimmel“ im Hotelgarten statt. 
Die Cocktails schmeckten im Freien besonders gut und es kam gute 
Stimmung bis spät am Abend auf.
Auf die Griesner Alm in über 1000 m Höhe ging es tags darauf 
bei der Busfahrt ins Kaiserbachtal, mit kurzem Zwischenstopp zur 
Besichtigung einer Latschenbrennerei.
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Zurückgekehrt am Nachmittag erholte man sich auf den bequemen 
Liegen im parkähnlichem Hotelgarten, nachdem man sich im Was-
ser abgekühlt hatte.
Eine Fahrt ins mondäne Kitzbühel stand am Donnerstag auf dem 
Programm. Nach einem Bummel durch die Stadt mit seinen vielen 
teueren Shops schloss sich ein Halt bei den Fernsehaufnahmen zur 
bekannten Serie „SOKO Kitzbühel“ an und man war einmal live 
dabei.
In luftige Höhen schlängelte sich dann der Bus auf der Panorama-
straße mit seinen 19 Kehren zum „Alpenhaus Kitzbüheler Horn“ 
auf 1,670 m Höhe, hoch. Dabei kribbelte es bei so manchem Urlau-
ber im Magen. Dafür wurden sie dann mit einem grandiosen Blick 
auf die umliegenden Bergriesen belohnt.
Wer nicht zum Alpenblumengarten hochsteigen wollte, konnte sich 
auf der Sonnenterrasse stärken oder in den Liegestühlen bräunen 
lassen.
Ein Galadiner mit Livemusik und Tanz rundete den erlebnisreichen 
Tag ab.
Am Freitag ging es mit „Erwin, dem Juniorchef“ auf Wandertour. 
Erstes Ziel war die wildromantische Griesbachklamm mit den 
tosenden Wasserfällen, schmalen Brettersteigen und einer willkom-
menen Kühle. Die nicht so gut zu Fuß waren wurden mit Pferde-
kutschen vor dem Hotel abgeholt  Als Belohnung wurden alle mit 
Kaffee und Kuchen von der Vorsitzenden überrascht.
Zurück ins Hotel ging es dann nicht mit PS, sondern mit dem Trak-
tor mit Anhänger, das war eine lustige Partie durch die Wälder.
Den letzten Tag nutzte man dann zu einem Einkaufsbummel im 
nahen St. Johann, Reisemitbringsel mussten noch besorgt werden.
Zurück im Hotel wurde dann in der nahen Kneippanlage in Erpfen-
dorf etwas für die Gesundheit getan und beim Wassertreten fand 
man wieder Abkühlung, denn an jedem Tag des Urlaubs meinte es 
der Wettergott mit den VdKlern wieder besonders gut.
Abschiedsstimmung kam bereits am Abend auf beim gemütlichen 
Beisammensein mit Musik und Tanz. Zwischen den Tanzrunden 
dankten die Senior- und Juniorchefs Anni Körber für die langjäh-
rige Treue zum „Berghof“, denn genau vor 20 Jahren lernte man 
sich kennen und die Freundschaft hält hoffentlich noch recht lange 
an. Ein Orchideengebinde als Dankeschön wurde der Vorsitzenden 
von den Hoteliers überreicht, im Gegenzug dankte Anni Körber mit 
einem Pfälzer Weinpräsent für die Gastfreundschaft in den vielen 
Jahren.
Aber auch ihren Vorstandsmitgliedern galt der Dank für die Mit-
hilfe bei der Reise, ebenso dem Busfahrer Horst für die gute und 
sichere Fahrweise, jedem wurde ein kleines Präsent überreicht. 
Die 2. Vorsitzende Anny Öhler dankte Anni Körber im Namen 
der Teilnehmer für die wiederum gut gelungene Urlaubsreise und 
überreichte ein Geschenk.
Bevor man aber am Sonntagmorgen den Bus bestieg besuchte man 
noch die neben dem Hotel liegende Kirche um ein Dankgebet für 
die schöne Reise zu sprechen und ein Marienlied zu singen. Man 
gedachte dabei aber auch all denjenigen, die nicht mehr dabei sein 
können oder ihre letzte Reise allein antreten mussten.
Dann galt es Abschied zu nehmen von den Familien Unterrainer 
und dem sonnigen Land Tirol und man versprach irgendwann ein 
Wiedersehen.

Die zügige Rückfahrt wurde unterbrochen von einer Mittagsrast im 
Bauernmarkt in Dasing und einem VdK-Kaffeetrinken mit Kuchen 
vom „Berghof“.
Gut erholt und mit vielen neuen Eindrücken versehen erreichte 
man am Abend den Heimathafen Brühl-Rohrhof, und man freut 
sich schon wieder auf die Herbst-Kulturreise im September nach 
Mühlhausen in Thüringen.
AK/aö.
 

Miniwochenende:
Am 11. Juni starteten wieder einmal einige Brühler und Ketscher 
Ministranten zu einem Zeltwochenende, diesmal nach Zittenfelden. 
Es waren leider nur 12 Ministranten mit dabei, aber die Stimmung 
war trotzdem gut. Auch das Wetter hat fast die ganze Zeit gut mit-
gespielt, nur am Samstag Morgen hat es ein paar Stunden geregnet, 
ansonsten war es bewölkt oder sonnig und warm. So konnten die 
Minis fast die ganze Zeit draußen verbringen und spielen. Mit 
gegrillter Pizza, Würstchen und anderen Leckereien gab es auch 
das ganze Wochenende über genug zu Essen. Insgesamt war es ein 
schönes und lustiges Wochenende, aber wir würden uns natürlich 
freuen, wenn die nächsten Male mehr Ministranten mit kommen 
würden.

Liebe KjGler und KjG-Freunde,
Wir laden euch alle herzlich zu unserem zweiten Funday ein. 
Dieses Mal wird Baseball gespielt. Alle die Interesse haben laden 
wir herzlich ein, ein bisschen Spaß mit uns zu haben und ein paar 
schöne Stunden mit uns zu verbringen. Das Ganze fi ndet am 3. 
Juli ab 10:30 Uhr auf dem Bolzplatz statt (am Ende der Friedens-
straße neben dem Spielplatz). Mitbringen solltet ihr sporttaugliche 
Kleidung und ausreichend Trinken. Wir freuen uns auf jeden der 
kommt.
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Heimatstuben: Arbeitstreffen am Samstag, den 3. Juli 2010
Am Samstag, den 3. Juli 2010 treffen sich die Vorstandsmitglieder 
des Vereins für Heimat- und Brauchtumspfl ege um 10 Uhr in der 
Heimatstube, Neugasse 44. Die weitere Aufbereitung der Exponate 
steht an. Mitglieder und Freunde des Vereins sind herzlich einge-
laden vorbeizukommen und zu helfen. Zur Ergänzung der Ausstel-
lungsstücke wird noch ein traditioneller Bollerwagen („ä Schees“) 
gesucht. Wer könnte eine solche beisteuern? 

Heimatverein: Hauptversammlung am 13. Juli 2010
Am Dienstag, den 13. Juli 2010, sind alle Mitglieder des Vereins 
für Heimat- und Brauchtumspfl ege Brühl/Rohrhof e.V. zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung eingeladen.
Die Versammlung beginnt um 19 Uhr im Brühler Hof (Brühler 
Straße 47-49). Auf dem Programm stehen auch Ergänzungswah-
len.
Eröffnung der Heimatstube voraussichtlich am 4. September
Die Eröffnung der Heimatstuben ist für Samstag, 4. September 
2010, vorgesehen. 

Howdy Buffalo‘s,
Freitag den 02.07.2010 Clubabend auf der Buffalo-Ranch
Montag den 05.07.2010 ab 19:30 Uhr
Lindancetraining und Workshops ab 19:30 Uhr
im „Katholischen Pfarrzentrum“ Hauptstraße 17 - 19,
in 68782 Brühl

Vorankündigung:
Auftritt am 10. Juli 2010 CC Blauweiß Plankstadt
Auftritt am 11. Juli 2010 Katholisches Pfarrzentrum
Teilnahme am Jubiläumsstadtteilfest Rheinau 18.07.2010
keep it country

Termine Juli 2010
Square Dance: 
Die nächsten Clubabende fi nden
am Donnerstag, den 08.07.2010,
am Donnerstag, den 15.07.2010,
am Donnerstag, den 22.07.2010 und
am Donnerstag, den 29.07.2010 (5. Donnerstag)
von 20.00 bis 22.00 Uhr im Sportcenter Brühl bei Pietro Palazzo, 
Luftschiffring 6, 68782 Brühl, 1. Etage statt.
Clogging:
Die  nächsten Clubabende fi nden
am Sonntag, den 11.07.2010 und
am Sonntag, den 25.07.2010
von 18.00 bis 21.00 Uhr 
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13,
68782 Brühl, statt.
Lust am Tanzen? Kurse jederzeit auf Anfrage möglich.
Weitere Informationen sowie die aktuellen Termine erhalten
Sie auf unserer Homepage unter www.nawiegehtdas.de oder auch 
bei
Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Trainingszeiten  SKC 82 Brühl
Dienstag zwischen  17:00 und 20:00 Uhr
Freitag  zwischen  17:00 und 20:00 Uhr

Trainingszeiten KV Brühl Jugend
Freitag zwischen  15:00 und 17:00 Uhr
Der  SKC und die KV Jugend suchen noch Kegler/-innen aller
Altersklassen  ab 6 Jahren zur Verstärkung, die Spaß am Kegeln
und am  Leistungssport haben.
Website: www.skc-1982-bruehl.de
 

Handballcamp startet am 29. August 
Jetzt anmelden und die letzten Plätze sichern
In der Zeit vom 29. August bis zum 03. September (täglich von 
10.00 bis 16.00 Uhr) fi ndet das traditionelle Handballcamp des TV 
Brühl für Kinder von 6 – 10 Jahren statt.
Was macht das Camp so interessant? Weil immer was „los“ ist und 
nie Langeweile aufkommt. Da gibt es u.a.: Handballunterricht und 
weitere sportliche Aktivitäten, jeden Tag ein tolles Mittagessen, 
einen Ausfl ug, mehr wird noch nicht verraten und gebastelt wird 
auch noch.
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Was kostet das Ganze?
€ 40,- für Clubmitglieder und
€ 50,- für Nichtmitglieder.
Neugierig geworden?
Dann sofort anmelden bei Jugendleiter Norbert Siebenlist,
Tel. 72007, Hinter dem Dorf 4 in Brühl.
ako

Männl. A-Jugend für die Sonderstaffel qualifi ziert
Die Qualifi kationsturniere zur Sonderstaffel fanden in Plankstadt 
und Reilingen statt. Zwei Fünfergruppen spielten im Fernduell die 
sechs begehrten Plätze aus. Die neuformierte A-Jugend der SG 
Brühl/Ketsch hatte sich durch einige zusätzliche Trainingseinhei-
ten, sowie einem Rasenturnier bei der SG MTG/PSV Mannheim 
auf dieses Turnier vorbereitet.
In der ersten Begegnung wurde die SG Ilvesheim/Ladenburg 
über die Spielstände 4:2,9:4 und 10:7 schließlich mit 12:10 Toren 
bezwungen. Im nächsten Spiel zeigte die SG Brühl/Ketsch gegen 
Edingen/Friedrichsfeld ihr bestes Spiel an diesem Tag. Die ein-
studierten Spielabläufe wurden erfolgreich abgeschlossen und die 
Abwehr um Torwart Dennis Mann ließ kaum Lücken für die geg-
nerischen Angreifer zu. Mit dem 18:16-Sieg war die Teilnahme in 
der Sonderstaffel fast gesichert.
Beim dritten Gruppenspiel gegen die Hausherren aus Plankstadt 
zeigte die A-Jugend erhebliche Schwächen im Abschluss, außer-
dem wurde durch die Manndeckung gegen unsere beiden wurf-
stärksten Angreifer der Spielfl uss erheblich gestört. So musste die 
SG Brühl/Ketsch eine knappe 10:11-Niederlage hinnehmen.
Im letzten Gruppenspiel musste sich Brühl/Ketsch mit einem 15:15 
Unentschieden gegen die TG Laudenbach zufrieden geben. Nach-
dem die SG Brühl/Ketsch bis zur letzten Sekunde immer knapp 
geführt hatte, zeigte der Unparteiische mit dem Schlusspfi ff noch 
auf den Siebenmeterpunkt der SG. Der Laudenbacher Werfer zeigte 
beim Strafwurf keine Nerven und sicherte der TG ein glückliches 
Unentschieden.
Trotzdem war der gewonnene Punkt Gold wert, denn er sicherte 
der SG Brühl/Ketsch endgültig und völlig verdient die Teilnahme 
an der Sonderstaffel.
Für die SG Brühl/Ketsch spielten: P. Ausäderer, D. Kimmich, D. 
Mann, F. Gaa , F. Schwab , D. Böhm , Ch. Fendrich , P. Grohmann,
S. Gaisbauer , R. Merkel , M. Sturm-Brenner , M. Schimmele.

Nordic Walking Halbmarathon in Lambrecht !
Am 8. Mai 2010 machten wir uns zu viert zu unserem 1. Halbma-
rathon-Lauf in steilem Gelände auf. Der Lauf startete um 11.30 
Uhr ab der Turnhalle Lambrecht über den Metzmannbrunnen zum 
Neustädter Naturfreundehaus. Dann ging es über die kleine Ebene 
zur Kaltenbrunnerhütte, Hahnenschritt, Hüttenhohl über die Sup-
penschüssel weiter zur Totenkopfhütte. Die nächste Station war 
die Hellerhütte und von dort über den Kaisergarten zurück nach 
Lambrecht.
Mit 5 Verpfl egungsstationen, an denen wir reichlich mit Energie-
drinks, Müsliriegeln, Wasser und leckerem Hefestollen mit Nutella 
versorgt wurden haben wir den anstrengenden Lauf, der uns 3 x 
über 400 Höhenmeter walken ließ, nach 4 Stunden und 40 Minuten 
beendet. Es hat uns allen sehr gut gefallen, ein Lob an die Organi-
satoren und obwohl es sehr kräfteraubend war, sind wir bestimmt 
nächstes Jahr wieder dabei!

Nordic Walking Dünenlauf in Sandhausen
Bei einem 10-km-Lauf haben wir am 19.06.2010 in Sandhausen 
mitgemacht. Der Lauf startete in der Ortsmitte und ging ca. 70 
% über Asphaltboden und 30 % Waldboden. Es war eine schöne 
Laufstrecke mit 2 Versorgungsstationen. Wir belegten gute Plätze 
und Bernd Higel hatte eine Bestzeit von 1.20.22.2 h. Über weitere 
Teilnehmer bei den nächsten Läufen würden wir uns freuen.
Claudia Weymann, 
N.W.Trainer

Turnen
Wandertag in der Pfalz
Eine wunderschöne Wanderung erlebten die Mittwoch-Gymnastik- 
Frauen um Margot Eisele an einem Samstag im Juni. Mit dem Bus 
und der Bahn fuhren sie zum Ausgangspunkt der Wanderung. In 
Rhodt einem der schönsten Orte in der Pfalz begann die Wande-
rung. Hainfeld war das erste Ziel. Dort genossen sie gemeinsam 
die Ruhepause bei Pfälzer Spezialitäten. Frisch gestärkt wanderten 
die TVler weiter in Richtung Burrweiler Mühle nach Weyher und 
anschließend zurück nach Rhodt. Danke an Elisabeth Überle für die 
tolle Organisation. Ein schöner Wandertag ging zu Ende.
U.Calero

 

Wer spielt mit?
Die gemischte Jedermann-Gruppe der Volleyballer, genannt „Die 
Schmetterlinge“, spielt immer mittwochs von 20 bis 22 Uhr in der 
BZ-Halle der Marion Dönhoff Realschule. Wer hat Lust mitzuspie-
len?
Volleyballkenntnisse: erwünscht 
Geselligkeit: kein Fehler
Alter: egal (wir sind zwischen 18 und 70 Jahre alt)
Damen und Herren gleichermaßen willkommen
Kontakt: Hans-Dietrich Schober, Tel. 74016
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4. Spieltag Rhein-Neckar-Liga
Der Knoten ist endlich geplatzt.
Am letzten Samstag trafen wir in Külsheim zum 4. Spieltag der 
Rhein-Neckar-Liga an. Zwar hatten wir uns Sonne bestellt, aber die 
Hitze machte uns allen ziemlich zu schaffen.
Unser 1. Gegner war die Mannschaft des TSV Badenia Feudenheim 
2. Nach den beiden Triplettes stand es 2:0 für uns. Also musste min-
destens noch 1 Doublette gewonnen werden, was dann auch nach 
einer kurzen Pause gelang. Endstand 3:2 für Brühl.
Bei der 2. Begegnung trafen wir auf die Spieler des BSC Neunkir-
chen 2. Auch hier führten wir nach den beiden Triplettes 2:0. Mit 
3 starken Doublettes ging es dann weiter, wovon 2 auch souverän 
gewonnen werden konnten. Das letzte Doublette ging leider mit 
11:13 knapp verloren.
Da unser letzter Gegner der TV 1877 Waldhof 3 nicht antrat, konn-
ten wir auch diese Punkte mit nach Hause nehmen.
In der aktuellen Tabelle haben wir uns jetzt auf Platz 5 vorgespielt 
und hoffen, diese Leistung auch beim letzten Spieltag in Waldhof 
zeigen zu können.
(sk)

Einladung
für alle Gruppierungen und Gäste (Frauen und Männer)
Ausfl ug nach Sinsheim

– Rhein-Neckar-Arena –
am Dienstag, den 27. Juli 2010

Abfahrt: 12.30 Uhr Reisebüro Diez - 12.35 Uhr – Nibelungenstr.  
12.40 Uhr Uhlandstr (Perkeo-Apo.) -
12.45 Uhr Bahnhofstr. (Villa Meixner)
Programm:
Sinsheim:  Besichtigung der Rhein-Neckar-Arena
Anschließend kleine Einkehr im „Kreuzberghof“ - danach gemüt-
licher Abschluss mit Vesper im Schellhof bei Reilingen Unkos-
tenbeitrag für Bus und Stadionbesichtigung: 20,- € pro Person 
Teilnehmerzahl auf 40 Personen beschränkt wegen Sicherheitsbe-
stimmungen im Stadion
Anmeldung bei Hans Motzenbäcker unter Tel. 7 13 26

Abteilung Fußball
SV Sandhausen gegen FSV Frankfurt
im Brühler Alfred-Körber-Stadion
Sandhausen gegen den Zweitligisten mit neuem Co-Trainer 
Thorsten Damm
Im Rahmen der Vorbereitung auf die Saison 2010/2011 steht für 
den Fußball-Drittligisten  SV Sandhausen im Brühler Alfred-
Körber-Stadion ein echter Härtetest auf dem Plan.  Am Sonntag, 
4. Juli um 17 Uhr, trifft dann die Mannschaft von Trainer Frank 
Leicht auf den Traditionsverein FSV Frankfurt.  Der FSV mit sei-
nem Trainer Hans-Jürgen Boysen sicherte sich in der abgelaufenen 
Saison den Klassenerhalt in der 2. Bundesliga und ist der einzige 
höher klassige Testspielgegner für den SV Sandhausen. Mit an der 
Seitenlinie wird vermutlich auch Thorsten Damm stehen. Der Sohn 
des 1. Vorsitzenden des FV Brühl heuerte ab der neuen Saison als 
Co-Trainer in Sandhausen an.
vm

Badische Meisterschaft für Alina Jakob
Am vergangenen Sonntag fanden bei hochsommerlichen Tempera-
turen im Ettlinger Albgaustadion die Badischen Meisterschaften im 
Block-Mehrkampf der Schüler B statt. Mit ihren guten Leistungen 

aus den vorausgegangenen Wettkämpfen hatten sich auch Alina 
Jakob und Vanessa Schubert für die Meisterschaften qualifi ziert. 
Während Alina im Block Lauf (75m, 60mH, Weit, Ball, 800m) an 
den Start ging, absolvierte Vanessa den Block-Wettkampf Sprint. 
Durch eine Verletzung gehandicapt, konnte Vanessa leider nicht an 
bisherige Leistungen anknüpfen. Sie absolvierte die 75m in 12,00s, 
über die 60m-Hürden-Distanz benötigte sie 12,05s, sprang 4,03m 
weit, 1,32m hoch und warf den Ball auf 33m. 

Alina begann ihren Wett-
kampftag mit dem Ball den 
sie auf ausbaufähige 32m 
warf, im Anschluss ging es 
zum Weitsprung, wo sie mit 
4,70m eine neue Bestleistung 
aufstellte. Mit 11,05s über 
die 60m Hürden-Strecke, 10, 
77s über die 75m und 
2:49,38min über 800m zeigte 
sie solide Leistungen, die zu 
einer neuen Bestleistung von 
2284 Punkten und Rang 11 in 
der Einzelwertung reichten.

Mit der B-Schülerinnen-Mannschaft der LG Kurpfalz, in der die 
5 stärksten Athleten  einer Mannschaft gewertet werden, gewann 
sie zum Abschluss eines sehr langen Wettkampftages mit großem 
Vorsprung die Badische Meisterschaft!

Gymnastik
Yoga-Schnupperwochen beim SV Rohrhof
Einfach mal ausprobieren, wie Yoga sich anfühlt, was es mit Dir 
macht.
Wann? Donnerstags:  15., 22. und 29. Juli 2010
Uhrzeit? 18.00-19.15 Uhr
Wo? Sporthalle SV Rohrhof, Gartenstraße
Für Mitglieder und Nichtmitglieder
Bitte kurze Anmeldung per E-Mail an:
Offi zieller Starttermin ist dann nach den Sommerferien am 
16.09.2010

 
„Kugelblitze“ Brühl vs. „Rückschläger“ Weinheim 7:3 Sätze
(53:34 Spiele)
Das letzte Spiel im Damen-Doppel-Spaß bei den „Rückschlägern“ 
in Weinheim endete mit einem klaren Sieg für die Brühler Damen. 
Bei strahlendem Sonnenschein wurden die Spiele zügig durchge-
führt, und alle Spielerinnen waren hochkonzentriert bei der Sache.
Trotzdem blieb aber auch Zeit für kleine Späße, denn die Mann-
schaften kennen sich schon aus früheren Jahren und haben wirklich 
am Doppel Spaß!
Bisher hatten die „Kugelblitze“ bei sämtlichen Begegnungen alle 
Turniere gegen die „Rückschläger“ gewonnen, mal mehr, mal 
weniger knapp, und sie hatten natürlich auch beim letzten Spiel der 
Runde den Sieg im Visier.
Am Ende konnte sich Mannschaftsführerin Ellen Dobbertin dann 
gemeinsam mit Christel Bössmann, Waltraud Jehn, Ute Müller-
Wolfangel und Ortrud Wilken über einen weiteren Sieg freuen.
Beim reichlichen Essen, welches der spanische Clubwirt servierte, 
saßen alle Damen noch gemütlich beisammen, bevor sie die Rück-
reise antraten. Natürlich wurde daheim der Sieg noch mit Prosecco 
begossen!
In diesem Jahr stehen die „Kugelblitze“ Brühl auf Platz 3 ihrer Gruppe 
(6 Punkte, 29 Sätze u. 235 Spiele) bei insgesamt sechs Mannschaften.
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Medenspiele 26.06.10
1. Bezirksklasse 
Juniorinnen U12 – TC Schriesheim    3:3 
Im Einzel holten Kim Lia Gredel 6:0, 6:3 und Melissa Haring 6:3, 
6:3 einen Punkt für Brühl.
Im Doppel gewannen K. Trautmann/M. Haring 6:2, 3:3 1:0 (10:8).
1. Bezirksklasse
Juniorinnen U18 – TC Hockenheim    1:5 
Hier holte Kristina Meeker einen Punkt für Brühl 3:6, 6:1, 1:0 
(10:7).
2. Bezirksliga
Junioren U10 – TC RW Waldpark   2:4 
Im Einzel siegte Jan Storz 6:1, 6:2, im Doppel siegten R. Wachter/
J. Jansen 6:1, 6:0.
1. Bezirksklasse
Junioren U12 – TC Plankstadt   0:6
1. Bezirksklasse
Junioren U14 – TTC Waldhaus Altlußheim   1:5
Hier holte Leon Könn den Ehrenpunkt für Brühl 6:1, 6:1.
1. Bezirksklasse
Junioren U16– TC Kurpfalz Seckenheim  4:2
Im Einzel siegten Marco Renic 6:4, 6:1, Sebastian O’Callaghan 
6:1, 6:1 und Julian Wacker 6:3, 6:1.
Im Doppel holten M. Renic/S. O’Callaghan 6:7, 6:3, 1.0 (10:8) 
einen Punkt für Brühl.
1. Bezirksliga 
Damen 40 – Heidelberger SC 7:2 
Nach einem 4:0-Vorsprung in den Einzeln durch Jutta Doll 7:5, 6:0, 
Christel Oszcipok 6:7, 6:2, 1:0 (10:1), Gabi Lutz 6:2, 6:1 und Petra 
Grabler 6:0, 6:0 konnten die Brühler Damen 40 auch alle Doppel 
für sich entscheiden J. Doll/T. Anselmann 6:2, 6:2, C. Oszcipok/S. 
Plasczyk 5:7, 6:3, 1:0 (10:6) und G. Lutz/B. Gering 6:1, 6:1.
1. Bezirksklasse 
Herren 55.2 – TSV Badenia Feudenheim    3:6
Im Einzel punktete Thomas Sennwitz 6:7, 6:1, 1:0 (10:5)
für Brühl.
Im Doppel siegten P. Saliger/W. Möhl 7:5, 6:0 und W. Hagenburger/
G. Kohl 5:7, 6:2, 1.0 (10:7).
1. Bezirksliga 
Herren 55.1 – TC 70 Sandhausen   4:5
Im Einzel punkteten Zibi Wroblewski 6:1, 6:0 und Bubu Malinow-
ski 7:5, 3:6, 1:0 (11:9).
Im Doppel holten Z. Wroblewski/R. Schneider 6:1, 6:3 und B. 
Malinowski/K. Wolf 7:6, 1:6, 1:0 (10:6) einen Punkt für Brühl.
1. Kreisliga 
Herren 40 – TG Rheinau 2    5:4
Mit einem 3:3 ging es aus den Einzeln. Es siegten Klaus Braune 3:6, 
6:4, 7:5, Thomas Keller 6:3, 6:2 sowie Xuan Quy Duong 6:3, 6:1. 
Im Doppel holten K. Braune/F. Renner 4:6, 6:4 1:0 (10:8) sowie T. 
Keller/G. Schwiertz 1:6, 6:2, 1:0 (10:5) einen Punkt für Brühl. Der 
entscheidende Matchball wurde bei Mondschein geschlagen.
1. Kreisliga 
Damen – TC Heddesheim 2    9:0
Da die gegnerische Mannschaft nicht angetreten war, haben die 
Damen gewonnen.
27.06.2010
2. Bezirksliga 
Herren 30 – TC Sandhofen    4:5
Im Einzel punkteten Rudi Vyvial 6:4, 6.2, Frank Müller 6:3, 6:4 
und Stefan Böhm 0:6, 6:0, 6:4.
Im Doppel holten R. Vyvial/M. Aisenpreis 6:2, 6:1 einen Punkt für 
Brühl.
2. Bezirksklasse 
Herren – MFC 08 Lindenhof   
Im Einzel holten Philip Plasczyk 6:2, 6:0, Roland Zimmermann 
6:1, 6:7, 1:0 (10:1) sowie Toni Postleb 6:0, 6:0 einen Punkt für 
Brühl. Im Doppel punkteten P. Plasczyk/K. Braune 4:6, 6:4, 1:0 
(10:2) und A. Einspannier/T. Postleb 6:3, 6:4 für Brühl.

Vorschau Heimspiele 
Samstag 03.07.10
Junioren U10 – TK GW Mannheim – 9:30 Uhr
Junioren U16 – TTC Waldhaus Altlußheim – 9:30 Uhr
Damen 40 – TSV Assamstadt – 14 Uhr
Herren 55.2 – SC Blumenau – 14 Uhr
Sonntag, 04.07.10 / 9:30 Uhr
Herren 30 – TK GW Mannheim 2
Herren – TC St. Leon 1971
Zuschauer sind herzlich willkommen! 
Stets kostenfreies Schnuppertraining bei Petr
(Terminvereinbarung tel. 0170/4185081)
jd

Hallo Tennisfans, 
in diesem Jahr bieten wir Ihnen zwei Sommer-Tenniscamps beim 
TC Brühl an.
Vom 2. 8. – 5. 8. 2010 und 23.8.- 27.8. 2010 werden die Mann-
schaftsspieler und Kinder des TC 1965 Brühl von authorisierten 
Trainern der Tennisschule Petr Cejka (Dipl.-Tennislehrer) betreut 
und ausgebildet.
Programm: 
Vormittags von 10.00 – 12.00 Uhr Tennistraining
Mittagspause 12.00 – 13.00 Uhr
(Die Verpfl egung übernehmen unsere Wirte Pavla und Tomas, die 
für ein tolles Essen sorgen werden.)
Nachmittags von 13.00 – 15.00 Uhr Tennistraining
Teilnehmen kann jedes Mitglied des TC Brühl, Nichtmitglieder 
sind auch willkommen!!!
Die Kinder werden in Gruppen unterrichtet.
Kosten: 110,- € Camp I / Kind, 120,- € Camp II / Kind
Zahlung vor dem Camp!!!
Anmeldungen bitte an Petr Cejka 
(Tel.: 0170/4185081; 0621/7292973) oder petr.cejka@gmx.de
Formulare liegen im Clubhaus und am Eingang!
Anmeldung verpfl ichtet zur Zahlung!

�......................................................................................................

Vorname: ..........................................................................................

Name: ...............................................................................................

Telefon: ............................. Handy: .................................................

..........................................................................................................
Datum/Unterschrift der Erziehungsberechtigten:

�......................................................................................................

Die Schachfreunde treffen sich regelmäßig
zum königlichen Spiel
Ort: Evangelisches Gemeindezentrum, Hockenheimer Straße
Die Jugendlichen:
jeden Freitag - außer an Feiertagen und in den Schulferien -
von 18:30 bis 20.00 Uhr
Die Erwachsenen:
jeden Freitag - außer an Feiertagen - ab 20.00 Uhr.
Blitzturnier ist jeweils am ersten Freitag des Monats, dazu sind 
Gäste jederzeit willkommen.

Denken Sie daran, bei der Ausfahrt 
aus dem Kreisverkehr zu blinken?
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Verborgene Schätze hinterm Gartenzaun
Wieder einmal öffnete sich eine Gartentüre für interessierte Brühler 
Bürger.

Der Obst- und Gartenbau-Verein hatte zur Gartenbegehung in den 
Garten von Familie Bender eingeladen. Am Rande des Natur-
schutzgebiets verbirgt sich mittlerweile hinter einer grünen Hecke 
ein kleines Paradies. Ein imposanter Koi-Karpfen-Teich mit vie-
len hungrigen Kois zieht zunächst die Aufmerksamkeit auf sich. 
Danach entdeckt man weitere asiatische Elemente, wie eine Budda-
Statue, einen Bachlauf, Trockenmauern, Steinfl ächen und exotisch 
geformte Bäume in dem schön gestalteten großen Garten. Viele 
Kübelpfl anzen ergänzen die großzügige Bepfl anzung. Ein samt-
weicher Rasen führt bis zum Swimmingpool mit Badebereich und 
Gartenhäuschen.
Viel Arbeit steckt in diesem Garten, der von der ganzen Familie 
gehegt und gepfl egt wird. Probleme bereiten  der Graureiher, da 
dieser nicht nur die Jungfi sche frisst, sondern auch die großen schö-
nen Kois mit seinem Schnabel oft schwer verletzt.
Fast 30 Gäste haben sich zur Besichtigung eingefunden und bewun-
derten die Gartenanlage. Es entwickelten sich viele interessante 
Gespräche rund um die Themen Teich und Poolpfl ege mit Filteran-
lagen, Naturschutz und Pfl anzenpfl ege.
Wir danken Familie Bender für die Einladung und den freundli-
chen Empfang, sowie für die schönen Eindrücke und die vielen 
Informationen.

 

Meisterschaften im Obedience und THs
Am Freitag, 18.06, reisten Sarah Zirnstein und ihr Australian She-
pherd Drago von den sieben Tälern, genannt Captain, nach Frei-
burg. Die beiden hatten sich für die swhv-Obedience-Meisterschaft 
in Klasse II qualifi ziert. 
Diese Klasse richtete in gewohnt ruhiger und souveräner Weise 
Anneliese Hunzinger. Die Bedingungen am  Samstag, an dem 
Sarah mit Cap die Einzelübungen  absolvierte, erinnerten eher an 
eine Wasserschlacht.
Davon ließ sich das Team aber nicht beirren!
Nach einem grandiosem Lauf, mit einer bedauerlichen Null in der  
Geruchsunterscheidung - hier nahm Captain zuerst das falsche 
Holz auf um  dann letztendlich doch das Richtige zu bringen, bele-
gen die beiden mit  242 Punkten und dem Werturteil sehr gut, den 
achten Platz.

Eine Woche später versuchte Birgit Redzia mit BJ bei der swhv-
THS-Meisterschaft ihr Glück im 2000-Meter-Geländelauf bei 
hochsommerlichen Temperaturen. Zu sehr früher Stunde, gegen 
04:30 Uhr brach sie mit ihrem Coaching Team auf nach Hagen-
bach. Der Rest des Fanclubs rückte zu späterer Zeit nach und 
gemeinsam konnte ein toller zweiter Platz in Birgits Altersklasse 
bejubelt werden.
Der VdH Rohrhof gratuliert beiden Teams herzlich zur erfolgrei-
chen Teilnahme an den swhv-Verbandsmeisterschaften.
C.H.

Selbsthilfegruppe Diabetes Schwetzingen
Die Selbsthilfegruppe Diabetes trifft sich am Mittwoch, 7. Juli 
um 19.00 im Kreiskrankenhaus Schwetzingen im Konferenzraum. 
Es spricht Dr. med. M. Palausch, Chirurg aus Hockenheim zum 
Thema: „Krampfadern, nur ein kosmetisches Problem?“ 
Der Eintritt ist frei.
Der nächste Diabetikerstammtisch ist am Mittwoch, 21. Juli ab 
16.30 Uhr im Gasthaus „Zum Storchen“ in Schwetzingen. Zu bei-
den Veranstaltungen lädt die Selbsthilfegruppe alle Diabetiker mit 
ihren Partnern aus Schwetzingen und der Umgebung ein.
Infos unter Telefon 06205/33154 oder www.dieter-feiler.de.tl. (das 
tl. gehört unbedingt dazu)

Tierschutzverein Schwetzingen und Umgebung e.V.
Sommerfest am 10.07.2010
Anlässlich unseres 15-jährigen Bestehens, laden wir zum jährlichen 
Sommerfest ein. Am 10.07.2010 ab 14.00 Uhr warten kühle Geträn-
ke, heiße Speisen, Kaffee und Kuchen, Kutschfahrten, Tierbedarf- 
und Bücherfl ohmarkt, verschiedene Infostände rund ums Tier und 
vieles mehr auf ihre Besucher an der Grillhütte in Schwetzingen. 
Auf Ihr Kommen freut sich der Tierschutzverein Schwetzingen und 
Umgebung e. V.

Schlaganfall-Selbsthilfegruppe

Das nächste Treffen der Schlaganfall-Selbsthilfegruppe fi ndet am 
07.07.2010 wieder zur gewohnten Zeit von 16:00 bis 17:30 Uhr in 
den bekannten Räumen des Altenpfl egeheimes am Kreiskranken-
haus Schwetzingen statt.
Bei Kaffee und Kuchen treffen sich alle von einem Schlaganfall 
Betroffenen und deren Angehörige aus Schwetzingen und Umge-
bung.
Weitere Informationen unter:
Logopädische Praxis Horn-Rudolph, Tel. 06202-924422
Betroffene: Helmut Benoit, Tel. 06202-29390
Wolfgang Just, Tel. 06202-65549

Sommerfest 2010
Am Samstag, den 10. Juli 2010 feiert das B+O Seniorenzentrum 
sein traditionelles Sommerfest. Ab 11:00 Uhr wird drinnen wie 
draußen ein reges Treiben herrschen, viel Kurzweil und einige 
Überraschungen warten auf die großen und kleinen Gäste. Unter 
anderem werden die Rheinauer Seebären, die Kinder der Kon-
rad-Duden-Schule und die B+O-Sitztanzgruppe für sehens- und 
hörenswerte Darbietungen sorgen. Alle die Lust haben mitzufeiern 
oder sich vor Ort ein Bild vom Leistungsspektrum und der Atmo-
sphäre des B+O-Seniorenzentrums machen möchten, sind herzlich 
eingeladen. Das B+O-Team freut sich auf Sie!
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Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 - 89 entgegen.

Kostenlos abzugeben sind:
Schlafzimmerschrank Birke hell mit Spiegel, 2,65 m breit
Küchenhängeschrank 1 m breit
3 Wohnzimmertische
Teppich 3,55 x 2,40 m
Fernsehgerät 70 cm Tel. 7 31 12
Bar-Tresen, halbrund mit 4 Barhockern,
spanischer Stil, neuwertig Tel. 7 10 33 (AB)

Hospizgruppe  Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgruppe Schwetzingen an einem Freitag 
im Monat 
Nächster Termin:
09.07.2010 von 16.00 – 17.30 Uhr im Hebelsaal im J. P. Hebel-
Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines lieben Menschen leben müs-
sen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kommen.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung 
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes 
kann uns in Verzweifl ung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen 
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt 
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt,
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos über Frau Ingrid Gottfried Tel. 
06205/5309 und Frau Marita Ruggaber Tel. 06202/928139
Voranmeldung ist nicht erforderlich, wir freuen uns aber über vor-
herige Kontaktaufnahme.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen in ihren Zusammen-
künften in Schwetzingen, Robert-Bosch-Str.7. Eintritt frei, keine 
Kollekte.
Sonntag, 04.07.2010
17.30 Uhr  Öffentlicher Vortrag mit dem Thema „Wer eignet 

sich, die Menschheit zu regieren?“
18.10 Uhr  Besprechung anhand des Wachtturm-Artikels vom 

15. Mai: „Ordnet ihr Männer euch der Leitung 
Christi unter?“ gestützt auf 1. Korinther 11:3.

Donnerstag, 08.07.2010
19.00 Uhr  Es wird der erste Teil von Kapitel 7 aus dem Buch 

„Komm folge mir nach“ besprochen: „Jesu Aus-
harren genau betrachten“  (Was ist Ausharren? / 
Was Jesus erduldete).

19.30 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm 1. 
Könige 7-8 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Warum werden wir davor gewarnt, in 
unseren eigenen Augen weise zu werden?“ und 
„Können Menschen dadurch, dass sie den biblischen 
Maßstäben für Geschlechtsmoral verwerfen, wirk-
lich Freiheit erlangen?“.

http://www.lokalmatador.de

Lokale Videos – Sehen, was um die Ecke passiert. 
Aktuelle Eindrücke und Hintergrundinformationen.
Die Region im Bewegtbild.

Oberbürgermeister-Wahl
in Weinheim

25 Jahre Kletterzentrum 
Jakobswand in Weinheim

WebCode: wahl1279

VIDEOS DER WOCHE

WeststadtfestWeststadtfest
WeinheimWeinheim

Menzer-Park-Fest
in Neckargemünd

30 Jahre Mitsubishi
in Bammental

Videovorschau

Mit 73,2 % gewann Heiner Bernhard die OB-Wahl in 
Weinheim. Die Wahlbeteiligung betrug 25,2 %. Heiner 
Bernhard bleibt damit für weitere acht Jahre im Amt.

   Feuerwehrübung im 
Schloss Langenzell
Einstellungsdatum: KW 26

   Musik im Park
Schwetzingen
Einstellungsdatum: KW 26

   Kindersommerfest auf dem 
Schlossplatz Schwetzingen
Einstellungsdatum: KW 26

   100 Jahre Feuerwehr
in Weinheim
Einstellungsdatum: KW 26
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